
Der Fachhandel hat die Zeichen der Zeit längst erkannt. 
Machen Sie es wie bereits rund 1.100 Floristen* 
allein in Deutschland: Profitieren Sie von dem Verkauf 
von Fairtrade-Blumen.

TransFair e. V. (Fairtrade Deutschland)

Remigiusstraße 21

50937 Köln

www.fairtrade-deutschland.de

V.i.S.d.P.: Claudia Brück, Geschäftsführender Vorstand
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	 Immer mehr Verbraucher entscheiden 

sich für Blumen mit dem Fairtrade-Siegel. 

Inzwischen ist knapp jede dritte Rose, 

die in Deutschland verkauft wird, Fairtra-

de zertifiziert.

	 Im Jahr 2018 konnten in Deutschland 427 

Millionen Stiele Fairtrade-Blumen verkauft 

werden: ein Plus von 5 Prozent.

	 Als Fachhändler genießen Sie den Vorteil, 

Fairtrade-Blumen besonders in Szene 

setzen  zu können. Schaffen Sie aus 

Fairtrade-Blumen florale Kunstwerke und 

gehen Sie individuell auf Ihre Kunden ein. 

Bei der Kommunikation unterstützen wir 

Sie professionell.

* Stand 2019

Blumenfachgeschäfte, die ihr Sor-
timent um Fairtrade-Blumen erwei-
tern möchten, finden auf unserer 
Website eine bundesweite Liste aller 
Großhändler, über die sie Fairtrade- 
Blumen beziehen können:
www.fairtrade-deutschland.de/floristen

Als Fleurop-Partner können Sie 
Fairtrade-Blumen auch direkt über 
Fleurop beziehen.

Wo kann ich Fairtrade-Blumen 
kaufen? 

Bei Produkten und Aktionen auf dem Laufenden bleiben
Sie wollen über die neuesten Produkte und Aktionen  

von Fairtrade informiert werden? Dann registrieren  

Sie sich für unseren Floristen-Newsletter! Schreiben  

Sie einfach eine kurze E-Mail an Katharina Schwab:  

k.schwab@fairtrade-deutschland.de

Hier finden Floristen Beratung
Für alle Fragen rund um das Thema Fairtrade-Blumen  

im Blumenfachhandel kontaktieren Sie gerne:

Katharina Schwab	
Key Account Manager

k.schwab@fairtrade-deutschland.de

Telefon:	 +49 221 94 20 40-68

Rosige zeiten
WIE DER BLUMENFACHHANDEL
DEN ERFOLG DER FAIRTRADE-BLUMEN
FÜR SICH NUTZEN KANN.

Profitieren sie von
der fairtrade-
erfolgsgeschichte!

	 Sie können Ihren Umsatz steigern und 

gleichzeitig etwas bewirken.
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Fairtrade-Standards
Da die Nachfrage nach Fairtrade-Blumen 
steigt, profitieren immer mehr Beschäftigte 
auf über 73 Blumenfarmen weltweit von den 
Fairtrade-Standards: 

		 Zahlung einer Fairtrade-Prämie in Höhe 
von zehn Prozent des Einkaufspreises, 
den der Importeur zahlt, zur Verwendung 
in Gemeinschaftsprojekten

		 Eigenverantwortliche und demokratische 
Entscheidung des Prämien-Komitees über 
die Verwendung der Prämie

		 Geregelte Arbeitszeit und vereinbarte So-
zialleistungen für Beschäftigte

		 Maßnahmen zum Gesundheitsschutz und 
zur Arbeitssicherheit: beschränkter Ge-
brauch von Agrochemikalien und Verbot 
von hochgiftigen Pestiziden

		 Förderung des Umweltschutzes durch 
nachhaltige Wirtschaftsweise

Die Einhaltung der Fairtrade-Standards wird 
regelmäßig durch Inspektoren von FLOCERT 

unabhängig kontrolliert. 

das auge kauft mit
Fairtrade hat es geschafft, sich als Nachhaltig-
keitssiegel im Bewusstsein der Verbraucher zu 
etablieren. 84 Prozent der Verbraucher ken-
nen es. Und sie fragen immer häufiger nach 
Fairtrade-Produkten. Das ist bei Blumen nicht 
anders als beim bekanntesten Fairtrade-Produkt 
Kaffee.

Qualität und Vielfalt  
für den Fachhandel
Die Fairtrade-Rosen für den Blumenfach-
handel werden hauptsächlich im Hochland 
Kenias und Ecuadors angebaut. Sie wachsen 
hier langsamer als in wärmeren, tiefer gele-
genen Ebenen und erlangen ihre typischen 
Merkmale, die den Ansprüchen exklusiver 
Floristik gerecht werden.
Der Weg der Fairtrade-Rosen aus ihrem Her-
kunftsland bis zum Blumenfachhandel ist  
und bleibt transparent und kann jederzeit 

Fairtrade bietet transparente Lieferketten, komplettiert 
ihr Sortiment und befriedigt kundenwünsche.

Herkunft und Herstellungsbedingungen der Produkte 
sind dem Verbraucher immer wichtiger.

Ihr blühendes Geschäft sichert Entwicklung im Süden.  
Das geht nur mit Fairtrade.

zurückverfolgt werden. Das Sortiment an 
Fairtrade-Blumen entwickelt sich stetig wei-
ter. Bisher werden eine Vielzahl verschiedener 
Rosensorten, wie z. B. großköpfige Rosen-
sorten, Garten- und Duftrosen, aber auch 
Nelken, Hyperikum und Levkojen angeboten.

Fairtrade gibt der Rose einen Namen
Aber erst die Floristen verleihen der 

Fairtrade-Rose ihre Handschrift und 

machen sie zu einem persönlichen 

Geschenk für ihren Kunden.

Caroline Muthoni, 30, arbeitet auf der  

Fairtrade-zertifizierten Siraji Blumen

farm. Die Einnahmen aus der Fairtrade

Prämie ermöglichten u. a. den Bau einer 

neuen Schule. Mithilfe von Stipendien 

können heute nicht nur die Kinder der 

Angestellten, sondern auch Kinder aus 

den Nachbardörfern die Schule besu-

chen, deren Eltern nicht auf der Blumen-

farm arbeiten und denen das nötige Geld 

für die Schulbildung ihrer Kinder fehlt.

Caroline Muthoni, Kenia
Deutschlands Blumenimport
Deutschland ist ein Land von Blumenlieb

habern, doch zwei Drittel der in Deutsch-

land gehandelten Blumen werden impor-

tiert, bei den Rosen sind es sogar 80 Pro- 

zent. Ein Großteil stammt aus Ländern 

wie Kenia, Äthiopien oder Ecuador. Dort 

herrschen niedrige Löhne, mangelnder 

Arbeits- und Gesundheitsschutz und 

Diskriminierung. Auf Fairtrade-zertifizier-

ten Rosenfarmen gelten klar definierte 

Standards, die die Lebens- und Arbeits-

bedingungen der Menschen verbessern.

 

BESSER für Mensch und Umwelt
Fairtrade-Rosen kommen per Flugzeug 

nach Deutschland, blühen dadurch länger 

und weisen trotzdem eine wesentlich gün

stigere Energiebilanz auf als Rosen aus 

Europa. Denn in Afrika kann auf die Be-

heizung und Beleuchtung der Gewächs-

häuser verzichtet werden. Fairtrade-Blu-

men sind auch weniger mit Pestizidrück- 

ständen behaftet als konventionelle 

Ware. So stehen Fairtrade-Blumen nicht 

nur für vorzügliche Qualität, sie sind auch 

ökologisch die bessere Alternative.

Viele Fairtrade-Rosen tragen ein Stieletikett mit dem Fairtrade- 
Code. Das auf der Blumenfarm im Ursprungsland angebrachte 
Etikett macht die Rose zurückverfolgbar. 

Am 
Produkt

Floristen, die Fairtrade-Blumen beziehen, registrieren sich in 
unserem Einkaufs-Finder. So ist Ihr Angebot an Fairtrade-Blumen 
für Verbraucher auffindbar: www.fairtrade-deutschland.de

Im 
Internet

Machen Sie Ihr Engagement mit den kostenlosen 
Werbematerialien von Fairtrade sichtbar.

Im  
Geschäft

fairtrade-blumen –  
ganz schön sichtbar

Das siegel
am stiel.

wirtschaftlich denken,
nachhaltig handeln.

84% 
der Deutschen kennen 
das Fairtrade-Siegel
(QUELLE: GLOBESCAN 2019)
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